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Gottesdienst vom 09. Oktober 2011 
im Deutschlandfunk 
aus der Evangelischen Kirche in Saarlouis 
Predigt von Militärseelsorger Pfarrer Dr. Klaus 
Beckmann 
 
 
Titel: Auf Gott will ich hoffen 
 

Nach seinem Besuch bei den in Afghanistan stationierten deutschen Soldaten Anfang dieses Jahres zeigte 

sich Präses Nikolaus Schneider, der Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland, beeindruckt 

von dem guten Image der Militärseelsorge bei den Soldatinnen und Soldaten. Diese suchen immer wieder 

Trost, Rat und Orientierung bei den Truppen-Seelsorgerinnen und Seelsorgern. „Wir brauchen das Interesse 

der Gesellschaft an unseren Soldaten, die einen gefährlichen Dienst tun“, sagte der Ratsvorsitzende.  

 

Dieses Interesse wach halten will der evangelische Gottesdienst aus Saarlouis unter dem Motto „Auf Gott will 

ich hoffen“. Die Predigt hält der Militärseelsorger am Standort Lahnstein, Pfarrer Dr. Klaus Beckmann, über 

einen Text aus den Klageliedern Jeremias, wo es heißt: „Die Güte des Herrn ist, dass wir nicht gar aus sind, 

seine Barmherzigkeit hat noch kein Ende…“. In Saarlouis befindet sich ebenfalls ein Standort der 

Bundeswehr. Die Soldatinnen und Soldaten kommen in dem Gottesdienst selbst zu Wort mit Statements zu 

ihrem Dienst.  

Musikalisch wird die Liturgie u. a. von einer Band der Bundeswehr unter der Leitung von Jennifer John 

gestaltet, die Jazz und Soul spielt. Die kirchliche Gesamtleitung hat Rundfunkpfarrer Hermann Preßler.  

 

Die 1906 eingeweihte Evangelische Kirche Saarlouis steht auf der ehemaligen Bastion V (Bastion Louise). Es 

ist von Stilelementen der deutschen Renaissance geprägt, sichtbar insbesondere an den Schweifwerken der 

Giebel und den Fächerrosetten. Historische Bezüge werden einigen auf dem Kirchengrundstück befindlichen 

mächtigen Bäumen zugesprochen. So wurden zwei Eichen vor der Kirche aus Eicheln der „Luthereiche“ in 

Wittenberg gezogen und 1910 in Saarlouis gepflanzt. Eine Eiche an der hinteren Kirchenseite hat ihren 

Ursprung im Sachsenwald und eine der Linden stammt vom Sterbeort der Königin Louise.  

Weitere Informationen: www.evangelische-kirche-saarlouis.de (Gemeinde) und 

www.saarlouis.de/freizeit_tourismus/2167.php (Kirchengebäude). 

 

 


